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(54)  Tonerkartusche 

(57)  Eine  Tonerkartusche  (10)  mit  einem  hohlzylin- 
drischen  Hauptkörper  (11)  und  einem  darin  eingesetz- 
ten,  kegelstumpfförmigen  Innenkörper  (17),  der  eine 
radiale  Aussparung  (21)  aufweist,  wobei  sowohl  der 
Hauptkörper  (11)  als  auch  der  Innenkörper  (17)  mit 
einer  spiralförmigen  Rippe  (22,  24)  versehen  sind,  die 
den  Toner  entlang  der  Innenwand  des  Hauptkörpers 
(11)  zur  Aussparung  (21)  und  von  dort  entlang  der 
Innenwand  des  Innenkörpers  (17)  zu  einer  Auslassöff- 
nung  (13)  transportieren. 

CM 
<  
CM 
CT 
CO 
LO 
CO 
CT 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.7/3.6 



1 EP  0  965  892  A2 2 

Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Tonerkartusche  mit 
einem  hohlzylindrischen  Hauptkörper,  der  um  seine 
Längsachse  rotierend  antreibbar  ist  und  an  einer  seiner 
Stirnseiten  eine  Auslassöffnung  für  Toner  mit  geringe- 
rem  Durchmesser  als  der  Hauptkörper  aufweist. 
[0002]  Solche  Tonerkartuschen  sind  sowohl  für  Kopie- 
rer  als  auch  für  Fax-Geräte  und  Drucker  hinlänglich 
bekannt.  Sie  werden  mit  dem  mit  der  Auslassöffnung 
versehenen  Ende  horizontal  in  das  Gerät  eingesetzt 
und  rotierend  angetrieben,  wobei  sie  Tonerpulver  durch 
die  Auslassöffnung  in  das  Gerät  abgeben.  Da  die  Aus- 
lassöffnung  einen  geringeren  Durchmesser  aufweist  als 
der  Hauptkörper,  stellt  sich  bei  diesen  Kartuschen  stets 
das  Problem,  bei  sich  zunehmend  leerender  Kartusche 
den  Resttoner  aus  der  Auslassöffnung  hinauszubeför- 
dern.  Hierzu  sind  bereits  verschiedene  Lösungen  vor- 
geschlagen  worden  wie  schraubenförmige 
Transportflügel  im  Bereich  der  Auslassöffnung,  die  das 
Tonerpulver  vom  Umfang  des  hohlzylindrischen  Haupt- 
körpers  zur  Auslassöffnung  hin  transportieren.  Die  bis- 
her  bekannten  Lösungen  sind  jedoch  im  Ergebnis  nur 
bedingt  zufriedenstellend  und/oder  in  der  Herstellung 
relativ  aufwendig. 
[0003]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Tonerkartusche  der  eingangs  genannten 
Art  dahin  gehend  zu  verbessern,  dass  eine  vollständige 
Entleerung  des  Tonerinhalts  möglich  ist. 
[0004]  Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  dass  im  Inneren  des  Hauptkörpers  ein  minde- 
stens  im  Wesentlichen  kegelstumpfförmiger,  hohler 
Innenkörper  angeordnet  ist,  dessen  Ende  geringeren 
Durchmessers  in  die  Auslassöffnung  des  Hauptkörpers 
mündet  und  dessen  Ende  größeren  Durchmessers  mit 
der  der  Auslassöffnung  gegenüberliegenden  Stirnseite 
des  Hauptkörpers  verbunden  ist,  wobei  der  Innenkörper 
im  Bereich  seines  Endes  größeren  Durchmessers  eine 
Aussparung  in  seiner  Wandung  aufweist  und  der  Haupt- 
körper  auf  seiner  Innenfläche  eine  spiralförmige  Rippe 
oder  Nut  aufweist,  die  bei  rotierender  Kartusche  den 
Toner  zu  der  Aussparung  des  Innenkörpers  befördert, 
und  der  Innenkörper  an  seiner  Innenfläche  mit  einer 
spiralförmigen  Rippe  oder  Nut  versehen  ist,  die  bei 
rotierender  Kartusche  den  Toner  von  der  Aussparung 
zur  Auslassöffnung  befördert.  Die  spiralförmige  Rippe 
oder  Nut  des  Hauptkörpers  befördert  also  den  Toner 
zunächst  von  der  Auslassöffnung  weg  auf  die  Ausspa- 
rung  des  Innenkörpers  zu.  Durch  die  Aussparung 
gelangt  der  Toner  ins  Innere  des  Innenkörpers,  wo  er 
von  der  dort  angeordneten  Rippe  oder  Nut  in  entgegen- 
gesetzter  Richtung  auf  die  Auslassöffnung  hin  transpor- 
tiert  wird.  Dieser  Transportvorgang  ist  unabhängig  vom 
Füllungsgrad  der  Kartusche.  Die  radiale  Aussparung 
kann  sich  dabei  vorzugweise  über  den  halben  Umfang 
des  Endes  größeren  Durchmessers  des  Innenkörpers 
erstrecken.  Dadurch  ist  sicher  gewährleistet,  dass  stets 
Toner  in  ausreichender  Menge  aus  dem  Inneren  der 

Kartusche  zur  Auslassöffnung  hin  transportiert  wird. 
Die  erfindungsgemäße  Kartusche  ist 
[0005]  außerdem  einfach  in  der  Herstellung.  Weitere 
Vorteile  ergeben  sich,  wenn  die  spiralförmigen  Rippen 

5  oder  Nuten  des  Hauptkörpers  und  des  Innenkörpers  die 
gleiche  Ganghöhe  aufweisen.  Es  ist  dann  gewährlei- 
stet,  dass  es  zu  keinen  Stauungen  des  Toners  in 
bestimmten  Kartuschenbereichen  kommen  kann.  Der 
Toner  wird  vielmehr  gleichmäßig  zunächst  entlang  des 

10  Umfangs  des  Hauptkörpers  zur  Aussparung  im  Innen- 
körper  und  anschließend  entlang  der  Innenwand  des 
Innenkörpers  hin  zur  Auslassöffnung  transportiert.  Der 
Hauptkörper  kann  mit  seinem  mit  der  Auslassöffnung 
versehenen  Ende  in  an  sich  bekannter  Weise  in  eine 

15  Aufnahme  eines  Kopierers,  Fax-Gerätes  oder  Druckers 
einsetzbar  sein,  die  mit  einem  am  Umfang  des  Haupt- 
körpers  angreifenden  Zahnprofil  versehen  ist  und  den 
Hauptkörper  rotierend  antreibt.  Die  Auslassöffnung 
kann  außerdem  mittels  eines  Deckels  verschlossen 

20  sein,  der  sich  bei  Einsatz  der  Kartusche  in  die  Auf- 
nahme  selbsttätig  öffnet.  Dadurch  wird  ein  Herausfallen 
von  Toner  beim  Einsetzen  der  Kartusche  in  das  Gerät 
zuverlässig  verhindert. 
[0006]  Nachfolgend  wird  ein  bevorzugtes  Ausfüh- 

25  rungsbeispiel  einer  erfindungsgemäßen  Tonerkartu- 
sche  anhand  der  Zeichnung  näher  beschrieben. 
[0007]  Die  einzige  Figur  zeigt  einen  zentralen  Längs- 
schnitt  durch  eine  Tonerkartusche  10,  die  einen  hohlzy- 
lindrischen  Hauptkörper  1  1  aufweist.  An  einer  Stirnseite 

30  12  ist  der  Hauptkörper  11  mit  einer  zentralen  Auslass- 
öffnung  13  versehen,  die  einen  geringeren  Durchmes- 
ser  aufweist  als  der  Hauptkörper  1  1  und  durch  die  der  in 
der  Kartusche  10  befindliche  Toner  ausgegeben  wird. 
Das  Ende  des  Hauptkörpers  11  mit  der  Ausgabeöff- 

35  nung  13  ist  in  eine  Aufnahme  14  eines  nicht  näher  dar- 
gestellten  Gerätes,  beispielsweise  eines  Kopierers, 
eingesetzt.  Die  Aufnahme  14  weist  ein  Zahnprofil  15 
auf,  das  am  Umfang  des  Hauptkörpers  1  1  angreift  und 
mit  dessen  Hilfe  die  Kartusche  10  in  Pfeilrichtung  16 

40  rotierend  antreibbar  ist. 
[0008]  Im  Inneren  des  Hauptkörpers  1  1  ist  ein  kegel- 
stumpfförmiger,  hohler  Innenkörper  17  angeordnet, 
dessen  Ende  geringeren  Durchmessers  18  in  die  Aus- 
gabeöffnung  13  des  Hauptkörpers  11  mündet.  Das 

45  Ende  größeren  Durchmessers  1  9  ist  am  Umfang  mit  der 
Stirnseite  20  des  Hauptkörpers  1  1  ,  die  der  Stirnseite  1  2 
gegenüberliegt,  verbunden.  Im  Bereich  des  Endes  grö- 
ßeren  Durchmessers  19  weist  der  Innenkörper  17  eine 
radiale  Ausnehmung  21  in  seiner  Wandung  auf,  die  sich 

so  über  den  halben  Umfang  des  Innenkörpers  1  7  erstreckt. 
Der  Hauptkörper  1  1  ist  an  seiner  Innenfläche  mit  einer 
spiralförmigen,  vorstehenden  Rippe  22  versehen,  die 
den  Toner  in  Förderrichtung  23  auf  die  Aussparung  21 
des  Innenkörpers  1  7  hin  transportiert,  sobald  die  Kartu- 

55  sehe  in  Pfeilrichtung  16  um  ihre  Längsachse  rotiert. 
Dort  gelangt  der  Toner  durch  die  Aussparung  21  in  das 
Innere  des  Innenkörpers  17,  dessen  Innenfläche  eben- 
falls  mit  einer  spiralförmigen  Rippe  24  versehen  ist,  die 
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jedoch  in  entgegengesetzter  Richtung  verläuft  wie  die 
spiralförmige  Rippe  22,  sodass  bei  der  in  Richtung  16 
rotierenden  Kartusche  10  der  Toner  durch  die  Rippe  24 
auf  die  Auslassöffnung  13  zu  und  durch  diese  aus  der 
Kartusche  10  herausbefördert  wird.  Durch  den  kegel- 
stumpfförmigen  Innenkörper  17  sowie  die  gegenläufi- 
gen,  spiralförmigen  Rippen  22,  24  ist  gewährleistet, 
dass  der  gesamte  Toner  aus  der  Kartusche  1  0  heraus- 
befördert  werden  kann  und  keine  Tonerreste  in  der  Kar- 
tusche  10  zurückbleiben. 

Hauptkörper  (1  1)  rotierend  antreibt. 

5.  Tonerkartusche  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Auslassöffnung  (13)  mittels 

5  eines  Deckels  verschlossen  ist,  der  sich  bei  Einsatz 
der  Kartusche  (10)  in  die  Aufnahme  (14)  selbsttätig 
öffnet. 

Patentansprüche 

1.  Tonerkartusche  (10)  mit  einem  hohlzylindrischen 
Hauptkörper  (1  1),  der  um  seine  Längsachse  rotie-  15 
rend  antreibbar  ist  und  an  einer  seiner  Stirnseiten 
(12)  eine  Auslassöffnung  (13)  für  Toner  mit  geringe- 
rem  Durchmesser  als  der  Hauptkörper  (1  1)  für  den 
Toner  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  im 
Inneren  des  Hauptkörpers  (11)  ein  mindestens  im  20 
Wesentlichen  kegelstumpfförmiger,  hohler  Innen- 
körper  (17)  angeordnet  ist,  dessen  Ende  geringe- 
ren  Durchmessers  (18)  in  die  Auslassöffnung  (13) 
des  Hauptkörpers  (11)  mündet  und  dessen  Ende 
größeren  Durchmessers  (19)  mit  der  der  Auslass-  25 
Öffnung  (13)  gegenüberliegenden  Stirnseite  (20) 
des  Hauptkörpers  (11)  verbunden  ist,  wobei  der 
Innenkörper  (17)  im  Bereich  seines  Endes  größe- 
ren  Durchmessers  (19)  eine  radiale  Aussparung 
(21)  in  seiner  Wandung  aufweist  und  der  Hauptkör-  30 
per  (11)  auf  seiner  Innenfläche  eine  spiralförmige 
Rippe  (22)  oder  Nut  aufweist,  die  bei  rotierender 
Kartusche  (10)  den  Toner  zu  der  Aussparung  (21) 
des  Innenkörpers  (17)  befördert,  und  der  Innenkör- 
per  (1  7)  an  seiner  Innenfläche  mit  einer  spiralförmi-  35 
gen  Rippe  (24)  oder  Nut  versehen  ist,  die  bei 
rotierender  Kartusche  (1  0)  den  Toner  von  der  Aus- 
sparung  (21)  zur  Auslassöffnung  (13)  befördert. 

2.  Tonerkartusche  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  dass  sich  die  radiale  Aussparung  (21) 
über  den  halben  Umfang  des  Endes  größeren 
Durchmessers  (19)  des  Innenkörpers  (17) 
erstreckt. 

45 
3.  Tonerkartusche  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  spiralförmigen  Rippen 
(22,  24)  oder  Nuten  des  Hauptkörpers  (1  1)  und  des 
Innenkörpers  (17)  die  gleiche  Ganghöhe  aufwei- 
sen.  50 

4.  Tonerkartusche  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Hauptkörper 
(11)  mit  seinem  mit  der  Auslassöffnung  (13)  verse- 
henen  Ende  in  eine  Aufnahme  (14)  eines  Kopie-  55 
rers,  Fax-Gerätes  oder  Druckers  einsetzbar  ist,  die 
mit  einem  am  Umfang  des  Hauptkörpers  (11) 
angreifenden  Zahnprofil  (15)  versehen  ist  und  den 
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